
Gemeinde Sistrans 
Bezirk Innsbruck-Land 
6073 Sistrans, Tel. 0512/377214, FAX 377214-40, gemeinde@sistrans.at, www.sistrans.at
 

Amtsleitung 
Sachbearbeiter: Andreas Kirchmair 

gemeinde@sistrans.at 
Sistrans, am 22.10.2024 

 
Kundmachung zur 

23. Sitzung des Gemeinderates 
 
Termin: Montag, 16.09.2024, 19:00 Uhr 
Ort: Gemeindeamt Sistrans, Sitzungszimmer 
 
Anwesend: 
Bgm Mag. Johannes Piegger  
GV Nataša Oberleiter, BA  
GV Alexander Rudig  
GR Dr.in Beate Beer-Sandner  
GR Birgit Knoflach  
GR Christian Kofler  
GR Mag. Dr. Hermann Öggl  
GR Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt.Ing. Markus Scheuringer  
GR Johann Schweiger  
GR Mag. Philipp Siebenrock  
EGR Jonas Gapp Vertretung für Herrn Dr. Johann Stötter 
EGR Angelika Kristen Vertretung für Maria Trauner 
EGR Mag. Johannes Völlenklee Vertretung für Ing. Othmar Knoflach 
Schriftführer Andreas Kirchmair  
 
Abwesend: 
BGM-Stv.in Maria Trauner  
GV Ing. Othmar Knoflach  
GR Dipl. Päd., OSR Wolfgang Frenzel  
GR Dr. Johann Stötter  
GR DI Ulrike Umshaus  
 
 
Tagesordnung 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des letzten Protokolls 
3. Bericht des Bürgermeisters 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Reihung der Bewerber:innen im sozialen 

Wohnbauprojekt Hackhof II 
5. Beratung und Beschlussfassung über den Bebauungsplan B61 Perlachweg, Gst. 820/1 

a) Auflage 
b) Beschlussfassung 

6. Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag auf Fristverlängerung der 1. 
Fortschreibung des  örtlichen Raumordnungskonzepts 

7. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Richtlinien zur Förderung von 
Energiesparmaßnahmen 

8. Beratung und Beschlussfassung über Ingenieurdienstleistungen zur Erstellung eines 
Leitungsinformationssystems für die Wasserversorgungsanlage 
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9. Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag nach § 15 LiegTeilG zur Ablöse von 
Grundflächen aus Gst. 167/1 zur Verbreiterung der Verbindungsstraße Farmachweg - 
Wassermahd 

10. Beratung und Beschlussfassung über den weiteren Ausbau des Tiglswegs 
11. Beratung und Beschlussfassung über einen Dienstbarkeitsvertrag mit den Innsbrucker 

Kommunalbetrieben für die Umspannstelle Nr. 887 „Perlachweg 335“ und die zugehörige 
Kabeltrasse 

12. Beratung und Beschlussfassung über einen Dienstbarkeitsvertrages mit der 
Alpenländischen Gemeinnützigen WohnbauGmbH zur Verlegung von Kanälen auf Gst. 
1177/25 

13. Beratung und Beschlussfassung über eine Vereinbarung mit der Alpenländischen 
Wohnbaugesellschaft zum Einbau von Spritzbetonankern auf dem Gemeindegrundstück 
1177/24 

14. Bericht über die Kassenprüfung durch den Überprüfungsausschuss am 17.06.2024 
15. Dringlichkeitsantrag: Bericht Überprüfungsausschuss Prüfungsergebnis und Empfehlungen 
16. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
Beratung und Beschluss 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Gemeinderat ist beschlussfähig. 
 
 
2. Genehmigung des letzten Protokolls 
 
Die Protokolle der 22. Gemeinderatssitzung werden beschlossen und unterfertigt. 
 
 
3. Bericht des Bürgermeisters 
 
Der Bericht des Bürgermeisters erfolgt im Tagesordnungspunkt 16. Allfälliges 
 
 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Reihung der Bewerber:innen im sozialen 

Wohnbauprojekt Hackhof II 
 
Am Hackhofweg errichtet die gemeinnützige Wohnbaugesellschaft Alpenländische zwei 
Wohngebäude, Haus A mit 10 Wohneinheiten, und Haus B mit 4 Wohneinheiten. Im Haus A 
werden Mietwohnungen angeboten, im Haus B Eigentumswohnungen. Eigentum dürfen nur 
österreichische Staatsbürger:innen erwerben, Mietwohnungen können auch an Personen mit 
gültigem Aufenthaltstitel vergeben werden. 
Für das Projekt haben sich 62 Personen beworben. Die Unterlagen wurden von der 
Alpenländischen Wohnbaugesellschaft geprüft, ob die Bewerberinnen und Bewerber den 
Kriterien der Wohnbauförderung entsprechen.  
 
Der Ausschuss für Familie, Bildung, Soziales, Flüchtlinge, Integration hat in der Sitzung am 
05.08.2024 eine Reihung der Bewerberinnen und Bewerber für das Wohnbauprojekt Hackhof II 
erstellt. Die Reihung erfolgte auf Grund der Allgemeinen Vergaberichtlinien, die der Gemeinderat 
am 18.3.2024 beschlossen hat. Bei einem Punktegleichstand ist das Datum des Einlangens der 
erstmaligen Bewerbung für eine Wohnung entscheidend.  
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Christian Kofler führt aus, dass bei einem Wohnungswunsch für eine Eigentumswohnung, die 
Personen bei der Vergabe der Mietwohnungen auszuscheiden seien. Der Gemeinderat spricht 
sich dafür aus, dass diese Personen auch bei den Mietwohnungen berücksichtigt werden. 
 
Nach Prüfung des Reihungsergebnisses hat der Ausschluss beschlossen, die Bewerbung einer 
Interessentin dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen. Die Vergabebestimmungen 
sehen vor, dass im Fall von besonders berücksichtigungswürdigen und dringenden Fälle, die mit 
dem vorliegenden Punktesystem nicht zufriedenstellend vorgemerkt und gereiht werden können, 
dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt werden können.  
 
Birgit Knoflach, Obfrau des Sozialausschusses, erläuterte die Situation von Frau Sabine Baldauf. 
Frau Baldauf hat der öffentlichen Darlegung ihrer persönlichen und finanziellen Situation 
zugestimmt. Die 62-jährige, geschiedene und alleinstehende Pensionistin arbeitet derzeit noch in 
Teilzeit in ihrem früheren Beruf im Einzelhandel. Sie lebt seit 15 Jahren in Sistrans. Nachdem sie 
viele schwierige Phasen durchlebt hat, hat sie hier ihren Lebensmittelpunkt gefunden. Aufgrund 
einer Eigenbedarfsmeldung ihrer Vermieter muss Frau Baldauf jedoch ihre jetzige Wohnung 
räumen, damit ein junger Sistranser das Eigenheim beziehen kann. Es ist bereits die vierte 
Bewerbung von Frau Baldauf für eine Wohnung, für die die Gemeinde das Vergaberecht hat.  
Die aktuellen Vergaberichtlinien gewichten Kinderzahl und Familienverhältnisse stark, wodurch 
alleinstehende Pensionistinnen und Pensionisten benachteiligt sind. So erhalten beispielsweise 
verheiratete oder in einer Lebensgemeinschaft lebende Pensionistinnen bzw. Pensionisten einen 
Punkt mehr als Alleinstehende. Würde Frau Baldauf einen Punkt mehr im System erhalten, wäre 
sie bereits für eine 2-Zimmer-Wohnung qualifiziert. Dieses Ungleichgewicht erkannte Birgit 
Knoflach bereits bei der Erstellung der Vergaberichtlinien und schlug daher eine 20-Prozent-
Quote für Singlewohnungen bei Projekten mit mehr als zehn Wohnungen vor. Der Gemeinderat 
lehnte diesen Vorschlag ab. Es gibt derzeit eine erhebliche Diskrepanz zwischen den 
Vergaberichtlinien der Gemeinde Sistrans für altersgerechtes, barrierefreies Wohnen und den 
allgemeinen Wohnungsvergabekriterien.  
Alleinstehende Pensionistinnen bzw. Pensionisten sind oft finanziell schlechter gestellt als 
Pensionistenpaare, was im bestehenden Punktesystem nicht ausreichend berücksichtigt wird. 
Obwohl Frau Baldaufs Pensionseinkommen über dem österreichischen Durchschnitt für 
weibliche Pensionistinnen liegt, wird sie zukünftig ca. 40 % ihres Einkommens auch für eine 
Wohnung im sozialen Wohnbau aufwenden müssen.  
 
Der Ausschuss für Familie, Bildung, Soziales, Flüchtlinge, Integration empfiehlt dem 
Gemeinderat daher, nach der Vergabe aller anderen Wohnungen die letzte verbleibende 2-
Zimmer-Wohnung an Frau Baldauf zu vergeben. Aufgrund der Wohnungsgröße wird Frau 
Baldauf keiner jungen Familie vorgezogen. Voraussichtlich wird aufgrund dieser Vorreihung ein 
junger alleinstehender Sistranser keine Wohnung erhalten.    
Philipp Siebenrock betont, dass künftig Alleinstehende, insbesondere Pensionist:innen oder in 
Scheidung lebende Personen, in den allgemeinen Vergaberichtlinien besser berücksichtigt 
werden sollten. Angesichts der Lücke zu den Richtlinien für altersgerechtes, barrierefreies 
Wohnen in Sistrans unterstützt er die Vergabe an Frau Baldauf.  
 
Markus Scheuring sieht keine Härtefallsituation bei einer 62-jährigen Frau, die noch arbeitet. 
Auch Christian Kofler spricht sich gegen die Vergabe an Frau Baldauf aus.  
Birgit Knoflach weist erneut darauf hin, dass Frau Baldauf aufgrund einer Eigenbedarfsmeldung 
ihre Wohnung verliert, was gemäß den Wohnungsvergaberichtlinien des Landes Tirol immer als 
akuter Wohnbedarf gilt. Beate Beer-Sander, Angelika Kristen und Natasa Oberleiter stimmen 
dem zu, und erkennen, dass Frau Baldaufs Situation unter Berücksichtigung aller weiteren 
Faktoren als besonders berücksichtigungswürdig und dringend einzustufen ist.  
In einer ausführlichen Diskussion werden die verschiedenen Argumente abgewogen. 
 
Der Gemeinderat stimmt darüber ab, ob Fr. Baldauf als besonders berücksichtigungswürdiger 
Fall behandelt wird und sie die letzte verbleibende zwei-Zimmerwohnung erhält. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 7 Nein: 4 Enthaltung: 2 Befangen:  
 
Fr. Sabine Baldauf erhält somit die letzte verbleibende zwei-Zimmerwohnung. 
 
Mit Nein abgestimmt haben Markus Scheuringer, Christian Kofler, Alexander Rudig und Johann 
Schweiger. Johannes Piegger und Jonas Gapp haben sich der Stimme enthalten. 
 
Drei zwei-Zimmerwohnungen und eine drei-Zimmerwohnung werden noch nicht vergeben. Diese 
Wohnungen entsprechen nicht den bekanntgegebenen Wohnungswünschen. Der 
Familienausschuss führt daher Gespräche mit den nächstgereihten Bewerberinnen und 
Bewerbern zur Vergabe dieser freien Wohnungen. 
 
An folgende Wohnungswerberinnen und Wohnungswerber wird entsprechend der Reihung und 
dem bekanntgegebenen Wohnungswunsch die mit dem Top bezeichneten Wohnung vergeben: 
 
Wunschwohnung   
Haus A, Top 1, 3 Zi Karimi Zahra  
Haus A, Top 2, 2 Zi Seebacher Alexandra  
Haus A, Top 3, 3 Zi Osmani Toryalai  
Haus A, Top 4, 2 Zi noch nicht vergeben  
Haus A, Top 5, 3 Zi noch nicht vergeben  
Haus A, Top 6, 3 Zi Hohlrieder Jaqueline  
Haus A, Top 7, 2 Zi noch nicht vergeben  
Haus A, Top 8, 3 Zi Heidarnezhad Mehdi  
Haus A, Top 9, 2 Zi noch nicht vergeben  
Haus A, Top 10, 3 Zi Riccabona Sophie  
Haus B, Top 11, 3 Zi Riedmann Manuel  
Haus B, Top 12, 3 Zi Schweiger Susanne  
Haus B, Top 13, 4 Zi Scharf Stefan  
Haus B, Top 14, 4 Zi Oberleiter Christian  

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 12 Nein:  Enthaltung:  Befangen: 1 
 
Nataša Oberleiter hat wegen Befangenheit an der Abstimmung nicht teilgenommen. 
 
 
5. Beratung und Beschlussfassung über den Bebauungsplan B61 Perlachweg, Gst. 

820/1 
a) Auflage 
b) Beschlussfassung 

 
Nachdem der bisherige Bebauungsplan nicht mehr die Mindestinhalte eines Bebauungsplanes 
gem. den geltenden Bestimmungen des TROG aufweist, ist dieser aufzuheben und ein neuer 
Bebauungsplan zu erlassen. 
 
Der Planungsbereich umfasst die Gp 820/1 mit einem Flächenausmaß von rd. 950 m². Der 
gegenständliche Standort befindet sich im nordöstlichen Siedlungsgebiet der Gemeinde Sistrans 
im Wohngebiet am Perlachweg. Das Grundstück ist mit einer Reihenhausanlage bestehend aus 
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drei zweigeschoßigen Wohneinheiten samt Carports bebaut. Die umgebenden Grundstücke sind 
überwiegend mit Wohnhäusern bebaut.  
 
Die östliche Reihenhauseinheit war Opfer eines Brandes und soll nun abgetragen 
und neu errichtet werden. Nach vorliegender Planung ist wiederum ein zweigeschoßiger 
Baukörper vorgesehen, wobei gegenüber dem bisherigen Bestand ein zusätzliches 
teilausgebautes Dachgeschoß (kein oberirdisches Geschoß) geplant ist. Der 
Baukörper schließt wiederum im Westen an den Carport der benachbarten Reihenhauseinheit 
an. Ostseitig wird der Baukörper weiter von der Straße nach innen versetzt. Nach den 
vorliegenden Planunterlagen weist die Reihenhauseinheit eine 
Wohnnutzfläche von rd. 123 m² auf, womit eine geringfügige Erhöhung der Nutzfläche 
um ca. 8,6 m² gegenüber dem bisherigen Bestand erfolgt. Das Gebäude wird 
mit einem nach Norden abgeknickten Pultdach abgedeckt. 
 
Für die beiden Reihenhauseinheiten westlich des gegenständlichen Bauvorhabens wird im 
vorliegenden Bebauungsplan ebenfalls eine künftige geringfügige Nachverdichtung auf 
höchstens 126 m² Nutzfläche ermöglicht. 
 
Bebauungsbestimmungen 
Gesetzlich vorgeschriebene Mindestinhalte des Bebauungsplanes 
a) Straßenfluchtlinie: 
Die Straßenfluchtlinie verläuft entlang der gemeinsamen Grundgrenze zur Gemeindestraße auf 
Gp 1609. 
b) Baufluchtlinie: 
Der Baufluchtlinienabstand zur Straßenfluchtlinie beträgt 5,0 m. 
c) Bauweise: 
Für das Planungsgebiet gilt die offene Bauweise gem. § 60 Abs. 3 TROG 2022 mit dem 
Mindestgrenzabstand gem. § 6 Abs. 1 TBO 2022. 
d) Mindestbaudichte: 
Als Mindestbaudichte wird für das gesamte Planungsgebiet eine Baumassendichte von 1,3 
festgelegt. 
e) Bauhöhe: 
Die Bauhöhe wird aufgrund der Geländesituation und der Höhenstaffelung der bestehenden 
Reihenhausanlage durch drei unterschiedliche höchste Punkte der Gebäude in Metern über der 
Adria begrenzt. Der höchste Punkt der Gebäude im Bereich der mittleren und westlichen 
Reihenhauseinheit orientiert sich im Wesentlichen an der Bestandshöhe. 
Darüber hinaus gilt für den gesamten Planungsbereich die max. Anzahl von 
zwei oberirdischen Geschoßen. 
 
Weitere Inhalte des Bebauungsplanes 
a) Nutzfläche höchst: 
Es wird eine Nutzfläche höchst von 126 m² für jede Reihenhauseinheit festgelegt. 
b) Höchstbaudichte: 
Darüber hinaus wird eine Baumassendichte höchst von 1,9 festgelegt. 
 
Die Werte entsprechen den Richtwerten für Bauvorhaben 2019 für eine Reihenhausbebauung. 
 
Laut Hermann Öggl ist das Projekt für das Ortsbild sehr markant. Wegen der optischen Wirkung 
wird er sich daher bei der Abstimmung enthalten. Bauausschussobmann Alexander Rudig 
betont, dass die rechtlichen Voraussetzungen vorliegen und das vorgelegte Projekt den 
Abstandsbestimmungen der Tiroler Bauordnung und den Richtwerten für Bauvorhaben 2019 der 
Gemeinde Sistrans entspricht. Daher hat der Bauausschuss dem Projekt zugestimmt. Markus 
Scheuringer schließt sich dem Bauausschuss an. Die Zulässigkeit eines begehbaren Daches im 
Erdgeschoß ist im Zuge des Bauverfahren zu prüfen. 
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a) Auflage 
Der Gemeinderat der Gemeinde Sistrans beschließt die Auflage des von DI Rauch, PLANALP 
Ziviltechniker GmbH, ausgearbeiteten Entwurfs des Bebauungsplan B61 Perlachweg vom 
02.09.2024 für das Gst. 820/1, KG Sistrans  durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 12 Nein:  Enthaltung: 1 Befangen:  
 
Stimmenthaltung durch Hermann Öggl. 
 
b) Beschlussfassung 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 12 Nein:  Enthaltung: 1 Befangen:  
 
Stimmenthaltung durch Hermann Öggl 
 
 
6. Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag auf Fristverlängerung der 1. 

Fortschreibung des  örtlichen Raumordnungskonzepts 
 
Mit Verordnung der Landesregierung vom 20. Oktober 2022, wurde eine längere Frist für 
die zweite Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Sistrans 
festgelegt. 
Die zweite Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes ist vom Gemeinderat der 
Gemeinde Sistrans bis spätestens 28. Februar 2025 zu beschließen und der Landesregierung 
zur aufsichtsbehördlichen Genehmigung vorzulegen. 
 
Derzeit laufen die Beratungen über das Raumordnungskonzept. Die naturkundliche Bearbeitung 
liegt noch nicht vor. Es ist daher absehbar, dass die Beratungen noch einiger Zeit bedürfen. 
Daher sollte rechtzeitig eine Verlängerung beantragt werden Das Verfahren zur Genehmigung 
der Verlängerung erfordert erfahrungsgemäß 3 – 4 Monate. Eine Fortschreibung erfordert einen 
längeren Prozess und ist bis Februar 2025 nicht möglich. Ohne Verlängerung der Geltungsdauer 
gibt es einen Widmungsstopp, der auch für Widmungen im öffentlichen Interesse gilt. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, eine Verlängerung der Frist zur Fortschreibung des 
Örtlichen Raumordnungskonzeptes um ein Jahr und daher bis zum 28. Februar 2026, zu 
beantragen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Richtlinien zur Förderung 

von Energiesparmaßnahmen 
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Das e5 Team hat vergangene Woche über die Änderung der Richtlinien zur Förderung von 
Energiesparmaßnahmen diskutiert. Die Förderungen für PV-Anlagen und Heizsystemen mit 
Wärmepumpen und Pelletkessel sind mit 30.6.2024 ausgelaufen. Es soll eine Förderung für die 
Schaffung von Retentionsraum bzw. Versickerungen von Oberflächenwässern und die 
Errichtung von versickerungsfähigen Oberflächen bei Autoabstellplätzen mit 1.1.2025 eingeführt 
werden. Bei der textlichen Gestaltung besteht noch Abstimmungsbedarf. 
 
Der Tagesordnungspunkt wird vertagt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
8. Beratung und Beschlussfassung über Ingenieurdienstleistungen zur Erstellung 

eines Leitungsinformationssystems für die Wasserversorgungsanlage 
 
Die Gemeinde Sistrans hat einen digitalen Plan mit Naturstand, Wasserleitungen und 
Kanalleitung. Die Linien am Plan sind aber nicht mit Informationen hinterlegt und der Plan weist 
Ungenauigkeiten auf.  
Um beispielsweise Abschnitt mit vermindertem Durchfluss zu erkennen sind auch hydraulische 
Untersuchungen des Wasserleitungsnetzes erforderlich. Aus der Sicht des Amtsleiters und des 
Wassermeisters (Bauhofleiter) macht es Sinn, ein digitales Leitungsinformationssystem (LIS) für 
das Wasserleitungsnetz aufzubauen. In weiterer Folge kann auch ein LIS für das Kanalnetz 
aufgebaut werden. Beim Bau neuer Leitungen müssen die Baufirmen die Leitungen einmessen 
und die Daten an die Gemeinde liefern. 
Für die Ausarbeitung eines Leitungsinformationssystems auf dem Stand der Technik gibt es 
Förderungen vom Amt der Tiroler Landesregierung und von der Kommunalkredit Public 
Consulting (KPC). In Summe beträgt die Förderung ca. 62,5 %. 
 
Grundlage für die Kalkulation der Angebote ist die Länge der Versorgungsleitungen, der 
Hausanschlussleitungen, der Bauwerke und der bestehenden Hydranten. Die Firmen sammeln 
die Daten und sie bereiten sie auf. Die Daten werden in das GIS-System der Kufgem (webgis) 
übergeben. 
 
Die Gemeinde hat 3 Anbieter zur Abgabe von Angeboten eingeladen: 
 
Ingenieurbüro Eberl  € 59.302,76 
Ingenieurbüro AEP  € 63.005,75 
Kirchebner Ziviltechniker € 62.000,00 
Die Preise sind jeweils netto ohne Mwst. 
 
Bei der Angebotsprüfung wird festgestellt, dass die Leistungen im Angebot Kirchebner 
unterschiedlichen Positionen zugeordnet wurden. Die Gesamtleistung und die Preise sind 
vergleichbar. 
Der Regiestundensatz des Ingenieurbüros Eberl liegt bei € 116,007h. Die Daten werden einmal 
jährlich aktualisiert. 
 
Der Auftrag über Ingenieurdienstleistungen zur Erstellung eines Leitungsinformationssystems für 
die Wasserversorgungsanlage wird gemäß Angebot vom 12.07.2024 an das Ingenieurbüro Eberl 
vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
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9. Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag nach § 15 LiegTeilG zur Ablöse 
von Grundflächen aus Gst. 167/1 zur Verbreiterung der Verbindungsstraße 
Farmachweg - Wassermahd 

 
Im vergangenen Jahr wurde der Verbindungsweg vom Farmachweg zur Gemeindestraße 
Wassermahd errichtet. Die Baumaßnahme wurde vergangenes Jahr abgeschlossen. Mit dem 
Grundeigentümer wurde vereinbart, dass nach der Fertigstellung der Straße die Grundablöse 
endgültig fixiert wird. 
 
Im Zuge der Baumaßnahmen wurde mit dem Eigentümer des Gst. 167/1 vereinbart, dass die 
Böschungsflächen von insgesamt 88 m² von der Gemeinde abgelöst werden. Die Fläche wird um 
€ 28,-- pro m² abgelöst. Die Gemeinde beschließt einen Antrag gemäß § 15 LiegTeilG zur 
Ablöse der Grundflächen aus Gst. 167/1 gemäß Vermessungsurkunde der Vermessung OPH, 
Gzl: 28746/24, zu stellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
10. Beratung und Beschlussfassung über den weiteren Ausbau des Tiglswegs 
 
Auf dem Grundstück 183/5 werden drei Reihenhäuser errichtet. Die Zufahrt soll über den 
Tiglsweg Gst. 1559 und über private Grundstücke erfolgen. In dem Bereich liegen noch weitere 
unverbaute Grundstücke im Bauland. Weitere fünf Grundstücke sind als Z0 Flächen gewidmet. 
Die Grundstücke wurde mit einem Baulandumlegungsverfahren gebildet. Im Zuge dieses 
Verfahrens wurden Flächen für die Verbreiterung des Tiglsweg an die Gemeinde abgetreten. 
 
Zur Erschließung dieser Grundstücke soll der Tiglsweg als ausgebaut und die Wasserleitung und 
der Gemeindekanal verlängert werden. 
 
Da bisher nur ein Angebot für die Durchführung der Planungsarbeiten und der Bauaufsicht 
vorliegt, wird der Tagesordnungspunkt vertagt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
11. Beratung und Beschlussfassung über einen Dienstbarkeitsvertrag mit den 

Innsbrucker Kommunalbetrieben für die Umspannstelle Nr. 887 „Perlachweg 
335“ und die zugehörige Kabeltrasse 

 
Aufgrund des Ausbaus von Photovoltaikanlagen im Gebiet unterer Bogenweg 
und Perlachweg kommt es in nächster Zeit zu Begrenzungen der Anschlusskapazitäten. Ein 
Netzausbau durch Netzkabelverstärkungen ist nicht ausreichend, um den Anforderungen des 
Versorgungsgebietes gerecht zu werden. Daher ist die IKB an die Gemeinde herangetreten, ob 
das Grundstück 821/2 für die Errichtung einer Transformatorstation zur Verfügung steht. Der 
Bauausschuss hat die Erweiterung 
 
Die Innsbrucker Kommunalbetriebe IKB haben einen Dienstbarkeitsvertrag für die geplante 
Umspannstelle Nr. 887 „Perlachweg 335“ auf dem Grundstück 821/2, GB Sistrans, übermittelt. 
Alexander Rudig gibt zu bedenken, dass z.B. auf Grund der Landesstraße eine Errichtung 
gestattet werde, aber keine Eintragung der Dienstbarkeit ins Grundbuch erfolge. Der 
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Bürgermeister führt dazu aus, dass es sich um einen üblichen Vertrag handle. Es ist 
nachvollziehbar, dass sich der Energieversorger mittels Dienstbarkeitsvertrag absichert, da die 
Errichtung der Transformatorstation eine erhebliche Investition darstellt. Die Gemeinde erhält 
jährlich eine Vergütung von der IKB in Höhe von ca. € 60.000 für die Inanspruchnahme durch 
Leitungsrechte der gemeindeeigenen Grundstücke. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Dienstbarkeitsvertrag mit den Innsbrucker Kommunalbetrieben für 
die Umspannstelle Nr. 887 „Perlachweg 335“ und die zugehörige Kabeltrasse einstimmig zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
12. Beratung und Beschlussfassung über einen Dienstbarkeitsvertrages mit der 

Alpenländischen Gemeinnützigen WohnbauGmbH zur Verlegung von Kanälen auf 
Gst. 1177/25 

 
Die Alpenländische Gemeinnützige WohnbauGmbH ist Alleineigentümerin des Gst 1177/25 in 
EZ 940. Auf diesem Grundstück wird ein Wohngebäude samt KFZ-Stellplätzen und 
Außenanlagen realisiert. Auf dem Grundstück 1177/25 befinden sich ein Oberflächen- und ein 
Abwasserkanal der Gemeinde Sistrans, die im Zuge der Baumaßnahmen umgelegt werden 
mussten. Die Umlegung der Kanäle erfolgte auf Kosten der Alpenländischen. Zur Sicherstellung 
dieses Dienstbarkeitsrechtes zu Gunsten der Gemeinde im Grundbruch ist ein schriftlicher 
Vertrag und ein Gemeinderatsbeschluss notwendig. 
 
Zweck dieses Vertrages ist die Einräumung eines Dienstbarkeitsrechtes zur Verlegung und 
Erhaltung eines Oberflächenwasserkanals und eines Abwasserkanals auf Gst 1177/25 für die 
Gemeinde Sistrans.  
 
Der Dienstbarkeitsvertrages mit der Alpenländischen Gemeinnützigen WohnbauGmbH zur 
Verlegung von Kanälen auf Gst. 1177/25 wird beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
13. Beratung und Beschlussfassung über eine Vereinbarung mit der Alpenländischen 

Wohnbaugesellschaft zum Einbau von Spritzbetonankern auf dem 
Gemeindegrundstück 1177/24 

 
Die Alpenländische Gemeinnützige Wohnbau GmbH. ist Alleigentümerin des Gst 1177/25, KG 
81132 Sistrans. Auf diesem Grundstück errichtet die Alpenländische eine Wohnanlage samt 
dazugehörigen Tiefgarageneinstellplätzen. Im Rahmen der von der Alpenländischen für die 
Errichtung der genannten Wohnanlage durchzuführenden Bauarbeiten ist der Einbau von 
Spritzbetonankern in dem im Eigentum von der Gemeinde Sistrans stehenden Gst 
1177/24 gemäß dem dieser Vereinbarung beiliegenden Plan „Baugrubensicherung – notwendig. 
Für die Grundinanspruchnahme durch die gegenständliche Spritzbetonsicherung verpflichtet sich 
die Alpenländische einen einmaligen Betrag in der Höhe von € 90,-- pro Spritzbetonanker als 
Entschädigung an die Gemeinde Sistrans zu leisten. Es werden ca. 30 Stück Spritzbetonanker in 
Gst 1177/24 reichen. 
 
Der Gemeinderat stimmt der Vereinbarung mit der Alpenländischen Wohnbaugesellschaft zum 
Einbau von Spritzbetonankern auf dem Gemeindegrundstück 1177/24 zu. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
14. Bericht über die Kassenprüfung durch den Überprüfungsausschuss am 17.06.2024 
 
Der Überprüfungsausschuss hat am 17.06.2024 die Gemeindekasse geprüft. Der Bürgermeister 
berichtet über die aktuellen Kontostände. 
Die Übereinstimmung des tatsächlichen Kassenbestandes von € 1.299.073,43 mit dem 
buchmäßigen Kassenbestand ist gegeben. 
Bei der Bargeldkasse ist die Übereinstimmung zwischen dem tatsächlichen und dem buchmäßig 
dokumentierten Geldbestand gegeben. Die Buchungs- und Belegprüfung hat keine Mängel 
ergeben. Markus Scheuringer dankt der Finanzverwalterin Susanne Lindner. 
 
 
15. Dringlichkeitsantrag: Bericht Überprüfungsausschuss Prüfungsergebnis und 

Empfehlungen 
 
Der Tagesordnungspunkt wird mittels Dringlichkeitsantrags einstimmig in die Tagesordnung 
aufgenommen. 
 
Dem Überprüfungsausschuss ist folgendes aufgefallen: 
 
Im Sommer 2024 war aufgrund eines krankheits- und urlaubsbedingten Ausfalls in der 
Buchhaltung Sistrans eine quartalsmäßige Überweisung von Beiträgen nach dem Tiroler Heim- 
und Pflegeleitungsgesetz, Hilfeleistungen der stationären, teilstationären (Wohn- und 
Pflegeheime) und der Mobilen Pflege.des ATLR versehentlich nicht erfolgt. Daraufhin erfolgte 
nach rund 14 Tagen ein Mahnschreiben des ATLR mit einem Säumniszuschlag von 4% auf den 
ausstehenden Betrag. 
Trotz sofortiger Intervention des Bürgermeisters mit dem Hinweis auf den Grund des Versehens 
beharrte die Sachbearbeiterin auf der Einhebung des Säumniszuschlags, immerhin 2.356 Euro. 
 
Der Überprüfungsausschuss ist der Ansicht, dass ein sofortig wirksamer Zuschlag (wirksam ab 
der 1. Tag nach Zahlungsfrist) von 4% im üblichen Geschäftsleben unüblich ist, da selbst 
Skontovereinbarungen innerhalb 14 Tagen üblicherweise nur 2-3% betragen. Unilateral vom 
ATLR eingeführte Zuschläge sind daher abzulehnen und seitens der Gemeinde zu verhandeln. 
 
Zur Vermeidung zukünftiger Säumniszuschläge aufgrund von ähnlichen Versäumnissen 
empfiehlt der Überprüfungsausschuss folgende Vorgehensweise: 
 
1) Alle regelmäßigen monatlichen oder quartalsmäßigen Zahlungen sind mindestens 7 Tage 

vor tatsächlicher Anweisung im Onlinebanking terminisiert vorzubereiten und auch 
freizugeben. 

2) Um generell Zahlungsverzüge zu vermeiden, ist bei Nichtbesetzung der Buchhaltung 
über mehr als 7 Tage zwingend eine Vertretungslösung innerhalb der 
Gemeindeverwaltung einzurichten, die Zahlungen verfolgt.  

3) Um derartige Rückzahlungen zu vereinfachen, möge der Bürgermeister an den 
Gemeindeverband mit dem Ersuchen herantreten, eine Vereinbarung mit dem ATLR zu 
erreichen, dass derartige Zahlungen ähnlich wie andere Rückzahlungen an das Land 
direkt von den quartalsmäßigen Zuweisungen des Landes an die Gemeinden abgezogen 
werden. Damit wäre eine zeitgerechte Zahlung bzw. der Abzug der Pflegebeiträge 
jedenfalls gewährleistet. 

4) Sollte eine direkte Abzugsbuchung gemäß 3) nicht möglich sein, wäre eine Vereinbarung 
mit dem ATLR zu suchen, die eine sofortige Mahnung (bspw. innerhalb 7 Tagen) mit 
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einem angemessenen Mahnzuschlag (bspw. 100 Euro) und eine sehr kurze Zahlungsfrist 
(bspw. 7 Tage) beinhaltet. Erst wenn diese Mahnung und die Zahlungsfrist überschritten 
ist, wird der 4% Säumniszuschlag wirksam. Damit wären Versehen wie im Anlassfall 
ausreichend sanktioniert und notorische Spätzahler bleiben wie bisher massiv 
sanktioniert. 

5) Sollte auch eine angemessene Mahnungsvereinbarung gemäß 4) mit dem ATLR scheitern, 
wäre im Gemeindeverband eine Einführung eines Säumniszuschlags von ebenfalls 4% für 
alle Zahlungen des Landes an die Gemeinden vorzuschlagen und seitens Sistrans 
jedenfalls zu exekutieren. 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass das Land den Zahlungszeitpunkt von nachträglich auf 
vorschüssig umgestellt hat. Diese Umstellung wurde in das Buchhaltungssystem nicht 
eingetragen. Aufgrund eines krankheits- und urlaubsbedingten Ausfalls in der Buchhaltung ist 
dann die fristgerechte Überweisung versehentlich nicht erfolgt. 
 
 
16. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

a)  Information betreffend Wahlbehörden für die Nationalratswahl 
Der Bürgermeister berichtet über die Organisation und die Einteilung der 
Gemeindewahlbehörde und der Gemeindewahlbehörde. 
Christian Kofler und Hannes Schweiger tauschen die eingeteilten Zeiten. 
 
b) Information betreffend Kündigung Trimex 
Die Firma Trimex hat die Miete im 1. OG des Gemeindehauses Unterdorf 9 zum 
31.12.2024 gekündigt. 
Für das Erdgeschoß im Objekt Unterdorf 15 gibt es einen Interessenten. Es ist ein Umbau 
zu einer Ordination geplant. Die Kosten für den Umbau liegen noch nicht vor. Derzeit 
laufen Gespräche, wie Investitionen zwischen der Gemeinde und dem potenziellen Mieter 
aufgeteilt werden sollen. Falls die Gemeinde einen großen Anteil an Investitionen 
übernimmt, muss sich das im Mieterlös widerspiegeln. 
In diesem Zusammenhang regt Birgit Knoflach an, dass der Bauausschuss zusätzlich 
prüfen sollte, ob es sinnvoll wäre, in den Räumlichkeiten kleine Starterwohnungen zu 
schaffen. Angesichts der langen Liste von Wohnungssuchenden wäre dies ein sinnvoller 
Schritt. Es ist wichtig, leistbares Wohnen zu fördern. 
 
c) Information Pension DI Friedrich Rauch 
Der Raumplaner Friedrich Rauch geht in Pension. Magdalena Beimrohr wird weiter die 
Gemeinde Sistrans betreuen. Die Agenden der Geschäftsführung werden an Mag. 
Spielmann MSc, DI Mag. Bachlechner und DI Stiftinger übergeben. Bis zur Einreichung 
beim Land wird Friedrich Rauch die Fortschreibung des Raumordnungskonzepts der 
Gemeinde Sistrans weiter begleiten. 
 
d) Termine 
5.10.2024, 16:00 Eröffnung Kunstrasenfußballplatz mit Fußballspielen am ganzen Tag und 
einer kurzen Einweihung um 16:00 Uhr. Ehrengäste von der Wirtschaftsabteilung und der 
Sportabteilung werden eingeladen. Die Musikkapelle wird den Festakt musikalisch 
umrahmen. 
 
12.11.2024, 17:00, Gemeindeamt Sistrans, Übergabe des LA21 Zertifikat - Dorferneuerung 
für das Dorfleitbild durch den Landeshauptmann. Zur Überreichung des Preises soll der 
Ausschuss für Bürgerbeteiligung eingeladen werden. 
 
23.09.2024, 16:00 Präsentation Hearing Quartiersentwicklung, Ausschuss 
Bürgerbeteiligungsprozess + Markus Scheuringer 
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Die Verkehrsplanungsbüros haben kein Angebot für die Quartiersentwicklung abgegeben. 
3 Teams bringen Vorschläge, wie sie sich die Quartiersentwicklung vorstellen. Unter 
Berücksichtigung der Planung der Alpenländischen wird der Prozess aufgebaut.  
 
e) Abrechnung Unterdorf 9, Neue Heimat Tirol 
Markus Scheuringer: der Kaufvertrag mit der NHT ist variabel. Der Käufer hat bei einem 
variablen Kaufvertrag nach seiner Ansicht jedenfalls ein Mitspracherecht. Der 
Bürgermeister berichtet, dass die Prüfung des Standpunktes der NHT noch aussteht. 
 
f) In der Gemeinderatssitzung im November wird der Bürgermeister einen Überblick über 
das geplante Budget geben. Auf Anfrage von Birgit Knoflach erläutert der Bürgermeister, 
dass Anfragen der Ausschüsse über Budgetwünsche bis November erfolgen sollen. Das 
Leasing für das Fahrzeug des Waldaufsehers wird verlängert. Für die Sanierung des 
Perlachwegs wurde an Antrag auf Mittel aus dem Gemeindeausgleichsfonds gestellt. 
 
g) Im November soll die öffentliche Gemeindeversammlung stattfinden. Nataša Oberleiter 
wird die Sitzung mit dem Bürgermeister planen. Die Vorstellung des örtlichen 
Raumordnungskonzepts geht sich heuer nicht mehr aus. 
 
h) Der Vorstand hat sich für die Bushaltestelle Perlachweg entschieden. Die Umsetzung 
soll erst 2025 erfolgen. Maßnahmen für Lärmschutz und Sichtschutz sollen bei einer 
Begehung mit einem Sachverständigen überlegt werden.  
 
i) Am Mittwoch, 18.09.2024, hat die Geschäftsführung der TSD die Standortbürgermeister 
zu einem Informationstermin betreffend der baurechtlichen Situation des Heimes für 
Geflüchtete eingeladen. 
 
h) Die Landesstraße möchte die L9 vom Runstweg bis zum Perlachweg sanieren. In 
diesem Zug könnten die Bushaltestellen errichtet werden. Eine Sanierung der 
Wasserleitung in dem Bereich muss geprüft werden. 

 
 
Ende der Sitzung: 21:50 Uhr. 
 
Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift 
protokolliert. 
 
Der Bürgermeister: Der Schriftführer:  
 
Mag. Johannes Piegger eh. Andreas Kirchmair eh. 
 
 
Angeschlagen am: 23.10.2024 
Abgenommen am:  


